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(Bom unferew Kovvefpoudenten)
= Parid, 19. April.

Su bad ,Band voll Sonnenjdyein”, iwie die Frangofen ifre
Miltelmeerprobingen neunen, 30q Hervn Carnot diedmal die dring-
lidge Ginladung der dortigen Munizipalitdten, aber wad er in dben
erjten brei Tagen feiner Reife su fehen befommen Hat, war ein
Land voll — Regenjhivme. Dad fonumt von der Freigeifterei, von
per neumodijchen Vexfpottung bewdhrier Waibmanndregeln und
iiberlieferter Sdyafermeisheit! Der Prijident der Republit veift
in einem Salonroagen, dev bie Nunmner 13 fithrt. Die erfte Perjon,
bie ihm am Tage nad) der Abfabhrt quien Wovgen witnjdht, ijt
cin alted Weib, Diefe Unglitctsbotin nennt fich Miftral, wie der
gefitrdhtete Seewind, bder feit vievgehu Tagen iiber die Provence
Tegt und bie Sdiffe tn den Hafen von Marfeille und Toulon
am Audlaufen verhiudbert. Und diefen weiblidyen Wijtral hat Herr
Garnot auf beibe Baden getitht! Gine Fabhrt, die unter o, gr-
{dyredlichenr Beichen begam, taun nimmermehr gut enben. Schou
die .erfte Madht war fitvchterlic). Der Sonberzug, weldper den
Prifidenten und fein Mnglitd — zweinndfitnfaig Seitungs:Reporter!
— bem ,jonuigen” Siiden entgegentragen jollte, war am Dienjtag
it der zehnten Abendftunde von hier adgegangen und jogte mit ber
Cd)uclu,;relt pon 75 Rilometern pro Stunbde feinem evjten Jiel,
Arled in ber Provence, entgegen. Der hohe Reifende Hatte friih=
seitig die ibn begleiteuben drei Minijter jowie jeine Selretdre ver-
abfdyiedet und war in den ndichiten Salonwagen Hiniiber getlettert,
wo etn mit frijdhen Qinnen itbersogened Feldbett thm Rube und
Grquidung verhieB.  Judef wollte der evwitnjdite Schlummergott
fid) lange uicht einjtellen, und ald ev cublidy exjdyicin, bradyte ev
feinen titdtijchen Bruder, den tritgenden Kobold Omneiros, mit fich,
ber bem Sdldfer allerlei bedngftigende Gejdyichten ecinvebete.
Herrn Garnot trdwmie, er fei der Jar und bie Babulinic anf ber
cr dahin wollte, fei vou Nibiliften unterminict. Diefe Wabhnvor=
ftellung  verfolgte ihn die gange Jtadyt, und tic oft er aud) jein
mitbed  Staatdoberhaupt  auj  dem  Siffen  bHerummwiilzte,
immer tieder eridhien feinem angftumjdhlungencn  Geift bdad
Bild ber entfepliden Shluftatajirophe. Mitunter vernahm er
gar ein infernalijdes Rrachen — bie Ggplofion! — und
eridyredt fubr er empor, um fich nach langerem Hovdhen s vers
gewifiern, dap bdad3 unbeimliche Gerdujdhy aud dem Nebenrvaum
gebrumgen war, wo fein Geneval-Adjutant, der treue Vrugeve,

auf dem Sopha campivte. ©5 war uidts. Der General hatt
nur wieder jduardjend einen Ajt durdygejigt. Gr twar iibrigend
ber Gingige von der Reijegefelichaft, der von Parid bis Arles fejt
buricdhjhlief. Die llebngeu traumten in hulb\uud}em Buijtanbde
Qeren Carnot’s Traum wit. 8 hatte fid) nlid) glei) nady
der Abfahrt das Geritd)t von eimem boulan, d)-anavdiftifden
Anufdylag verbreitet. Sn Lyon folte der lange Tuumel, bder bie
Gtationen BVaije und Pevrache verbindet, unterminirt fein. Jm
Salon der Reporter, wo 52 fenjationslitjterne Kollegen cinanbder

genjeitig am Sdlafen verhinberten, rufte man \'ou(u genaue
%Emgtlhnmn iiber die Quantitit Dynamit, welde beim Pafficen
jenes Tunneld uuter dem Buge erplobiven follte. Jum Glitd
tuite man aud), dai bie gefahroolle Strede von der Gendar=
merie Defegt fei, wad fid) ale riditig evivies uud diefer nadytlichen
;‘;nbrth cinen pitanten, an ruffijhe BVerhdltniffe evinnernden Reiz
perliel

Genug, beim Veorgengrauen, ald Lyon Hinter ihuen lag, fon=
ftativten die RNeifenden, dap fie mit Heiler, wenn audy abjcheulid)
gefddrster Qaut davon gefommen waren. Darvau ijt man num
freilicy auf frangdfiihen Babnen gewdhnt, da bidher nod) feine
Berordiung exiftivt, weldye die Vabhugefelljdaiten verpflidytet, bie
Lotomotiven der Perjonengitge mit Gofe anftatt wmit Steinfoblen
3u Beizen. Dafy die Gefellfdhajt der Mittelmeerbabu aber aud)
bem Prifidbenten der Republit gegenitber dicfelbe Riidfidytlofigheit
walten (dBt, wie bei Befdrdevung gewdhulidher Sterblichen, mup
dod) einigermapen itbervajdyen.

Axled, wo man bald nad) 10 Uhr Vovmittags cintraf, riihmt
fid), gleicy ber Phocder-Kolonie Marfeille, von Griechen gegritudet
und in ben Adern feinier Bewohuer \1Irbdlcn{fmtn Blut bewahrt
31t haben.  Ju der That find die Avlefievinmen wegen (hm tlaffi-
fdhen Schonbeit beinahe eben o bevithmi wie dic Frauen uud
Veddchen dber unfern gelegenen Outjdjaft Agde, weld) legteve jogar
deu Abnenjtolz fo weit treiben, wur in der Verwandijdhaft su bei=
rathen, wad allerdingd ihren Typus vein crhalten, ihre RNace
aber dem. Auditerben nabhe gebradt -Gat.—Und--von biefer-fjoueny
Miiddyen von Arled waren alfe jdyduften in reidjter Andwabl zur
Begrithung ez Prifibenten auf dem Bahuhof erjcyienen. Da
bitte nun Jhr Pavifer Korcefpoudent, wenn er an Carnot's Stelle
gewejen, biefen gangen [lieblichen Suugfrauendjor bder Reihe
nady beim Schopi genommen wuud an bad lanbedvdterlide
Derg gedriidt.  Nidht aljo haubelte der Prajident. War e cin
Ritdfall in die bldde Jugendefelei? War ed BVefangenheit der
Sinne in Folge der jdlaflojen Nadt? Geuug, er nabm die
Blumenjpenden biejer jugendlichen Helbimuen mit feinem ftereotypen
Lidpeln entgegen, wmit dem Lacheln, dad eingig Hevr Garnot hat,
mit dem Qacheln, weldjed der Lefer und id) nur Hervorbringen
tounten, wenn und im felben Angendlide cin Sdhrevt durd) bdie
Seele ober ein Sdlud Gifig durd) die Stehle giuge. Dieweil mm
aber ein alter und [oblicher Brand) verlangt, dap hobe Herven
bei Gmpfingen immer etwad Eifien, o fudte fid) ber Pudjident
aus ber Verjammlung die dltejte Fraw wud bden jiingjten Buben
heraud, uut diejen etliye Schmage aufzudritden. €& wav die ev.
wibhute Fraw Mijtval mit ihrem fiebenjdhrigen Cutel. Die Grof=
mutter ift eine Lofalbevithmtheit: fie Bat fich awei Mal bdie
Rettungdmedaille verdient, und dev fleine Bud' faugt beweits au,
e ihr gleidh au thue: er hat vorige Wodye etmen nody fleineren
Buben, ber eben evivinken wollte, aud dem fanal gegogent. Brave
Reute, denenn ber Kup vou o Hoben Lippen herzlidy au goumen ijt!
Aber mupten darum alle die Hitbjchen jungen Maddyen ungekitfst

bavou gehen? Solde Miadytung des Gwig-2Weibliden taun tein
@lit briugen, wid Here Carnot hat deun audy im Berfolg der
Fabrt bidher widyts iweiter gehabt alé Aerger umbd jdhledytes
Wetter! Sdyon in Aix bradh) der Jtegen 08, Bei ber Ginfahue
in bie Stadt vevwidelte fid) eined feiner Wageupferbe in ben
Gtrdngen und ftiirste.  Gin Gaul von dev Hujaren-E3forte wurbe
fdjeu und warf jeinen Neiter ab. Jn Marfeille, wo wman gegen
6 Uhv Abcuds anlangte, empfing die Bevdlferung denw Staatddyef
mit begeiftevtem Sdywenten der 9}cgeu|mxmu Alle @d)hmcn bes
inunels Datten fid) aufgethan und wabre Stursbidye ergofien fidy
aus ben Wolfen in bie offene Galafutie, welde der Stadtrath
cigend fitr bie Ginholung gefauft wnd mit Fres. 10000 bezablt
batte. Dod) ber Regen war nody nicdht daz Schlinunfte, was bdie
Fabrt vom Babhubor gnr Prifeltur ftorte. Anuf bder bevithmten
Ganebieve- Promenade drdngte die Jujdyauermenge, deven fitd-
(dnbdifchen Enthufiadmus feldbjt fein Woltendbrud) abzutithlen ver=
wodyte, fo friivinijch heran, dap die Kette der Spalicr Dilbenbden
Truppen durdybrodyen wurbe. Gin Hauptmann vom 40. Linfen=
egiment vergal fich dabei in wilitdrijhent Ueberetfer fo weit,
feine Seute mit gefalltem Bajonett gegen das Publitum Front
maden s lafien, toeldyed leptere ihu dafiiv mit Jijden wund
Pfeifen big in die Kajerne verfolgte. Die JlUumination am erjten
Abend war im Boraus vereitelt, am weiten wurde fie, gerabe ald
im $afen dber Storjo der pradytig erleudyteten Gondeln begounen
Datie, von einem tiidifd) Heveinbredyendben Sturzregen ausgeldjdt.
Wenige Stunben vorher war ein auf den Namen ded Prafidenten
Garuot getaufter Riefen - Luftballon im Angendblid, ald der
Aeronaut dad Jeidhen zur Aujfahrt geben wollte, — von oben big
unten audeinander geplagt!

Stuvzum, bigher war bie Sitdlandfahrt verplefft wic unr je bie
Pirih eineds Sountagdjagers. Die Nummer 13 am Waggou, die
Umarning der alten Frau am frithen Dovgen und die ungetiipt
gelafjenen Jungfrauen vou Arled bHaben dem .Bmixbenml fein
Glivd  gebracdht. Jeder erfahrene JdgerBmanu wird miv Redt
faeban wem id) ang der Nidytbeachtung jener Jeichen alled oben
vermelbete und alles ferner gu erwartende uubul herleite.

Guftav A. Fijdher.

Ueber den Aufenthalt deg Prafibenten der franzdfijdhen Republit
i Toulon melden und nod) Telegramue vour gejtvigen (Sonntag)
Nadymittag dad Folgende:

* Toulow, 20. April, Nadm. Bei dem geftern Abend
3u Ehren des Préjidenten €arnot im Mujeumfaale veranjtals
feten Feftmabh! hatte der Kommaudant bded italienijden Ge-
fdroabers, Admiral Loveva, ueben bem Marvincminifter
Barbey Plag genomuen. Der Prajident Cavnot bielt eine
Anjprade, in relder er fagte, er fei gefonumen, um der
PArbeit und den Kundgebungen der nationalen Thatigleit,
vou welcher die Audftellung ein glanzendes Beugnip gegeben habe,
feine Huldigung vdavzubringew. Der Prdjident bemertte
teiter, ein Ratriot dune nidt ohne aufrichtige innere BVe=
wegung dad ftolze Gejdhwader fehen, in tweldyes die Nation ihr
beredytigtes Vertrauen Bei der Riidtehr um Prdfektur=
gebdube tourbe der Prdfident von ber Bevdiferung auf dasd
meuhmhe begriift.

* Toulon, 20. April, Abends. Garnot Degad fidy Vor-
mittags an Bord bder ,Jtalia”, beanjtragte dem Adbmiral
Lovera, bem Kdnig Humbert feinen Dant abzujtatten nud
itberveidte den italienifdhen Offizieven Ordensausseidymmgen. Der

Betvogene Betviiger.

Kviminalz Roman von Neinphold Ortmann

46) (Fortiepung.) (Madbrud verboten.)

Cin_peinlides Sdyweigen folgte diejen twenig rejpeft:
vollen MWorten ded jungen Offiziers. Der General bif fid
auf bie Rippen, um feinen torperliden Schmers zu unter-
briiden, und nad) einer Weile juyie er finfter:

«J twollte fie nicht unglitdlicy madjen, deun fie ift bodh
immer mur ein {djwadyed, Dbilflofes Weib! Aber Du
!n\mxeft Reht Haben, und mwenn meine ungeitige Nadyjidt
{duld ift an Ddiefem lnglid, fo muf id) fie wahrhaftig
thewer genug bezahlen. — Jd) habe mir die Qehre gemerft
und  wenn der Mavquis mit feiner Ierbung iwirllid)
fommt — nun, dann liege fid) das BWerfdumte ja vieleidt
nod) theilweife wieber einholen.”

o bentit Du hin, Papa! Nad) diefer Berdffent-
hd)ung, bie al3 pifante Neuigleit bereitd von Wund u
Mund gegangen ift und bdic wahrend der ndcyiten Tage den
audfdyliepliden Gejprad)sfioff in allen RIubs bilden wird,
fann ein Pann, der fih felbft adytet, nidt mehr uud)
Glfas Hand ftreben. Der Marqui3 wird jo tenig wit
einem Anirage fommien, al3 irgend ein YAnbderer; und wenn
er wiber Grwarten nod) nidhtd dbabon verndmmen hitte und
fich heute ahuungalos bei Dir einftellen wiirde, jo ift e3
Deine Pilicht, ihn felbft bon Allem ju untevvicpten !

Der General ddyzte tief anf uud bebedtte die Augen mit
ber Hand; aber er Hatte nod) nicht Jeit gefunden, feinem
Sofne zu antworten, ald Dder eintretende Diener ihm bie
Bifttentarte bdes ﬂnaxquw iiberreidyte.

#»3d tann ihn unmoglich jest empfangen”, jagte er aftig.
ubagen Sie bem Derrn, i) bebauere unendlid), aber
i fub[e m«d; gerabe Deute 3u unwoBl, ihn zu feben !

bod), Papa®, fiel ihm Graf Ggon in3 Wort, den

Diener uriidhaltend. ,Eine fjoldje Abveifung wdre eine
Beleidiguug fir den Warquis, nadbem er mid) von dem
Bwed feined Stonmmens auddriitlid) vorher unterviditet hat.
Du nwmft i empfangen und ev wird avtfihlend genug
feiu, auj Deinen leidenden Juftand die gebiihrende Ritckficht
3u nehmen. — Sagen Sie aljo dem Hevyn, dag er Sv. Gp=
cellen; willfonnmen jei.”

Der Diener entfernte fid), nm gleidy davauf den Marquid
eintreten 3u laffen. Der Franzoje war in tabdellojem Ge=
felljdaftauzuge und in feinem Snopfloch wurde das vothe
Band bder Chrenlegion fihtbar. Sein gebrdyntes Antlig
war ungewdhnlid ernjt und aud) in Haltuug und Beweg:
ungen geigte er fich viel juviidhaltender und gemeffener als
jout. ~ Gr verbeugte fich tief vor bem alten Heven wnd
taujdte eine flichtige Beguiigung mit dem jungen Grafen
aud.  Diejer warf nod) ciuen legten beredten Blid auf
feinen Bater und zog fidh dbanu zuriid, dem Warquid im
%ortgeben auflitfternd, dafy er ihn am Nadymittag in jeincm
Hotel auffuchen werde.

Die Stunde, welde nun folgte, war fitr den General-
lieutenant die peinlidyjtc feined gangen Leben3. Gr bemiihte
fidh vergebens, feine Grrequng vor den jdarfen Augen bes
Bejudjers u_verbergen, und bewegte fidh) in nervdjer Mnrube
auf feinem @enc[ bin uud, her, wdbhrend jener in rubigen,
woblgefeten Iorten feine Bewerbung um bie Hand ber
Somteffe vorbradyte.

A3 er geendet, folgte eine lange Paufe, demn pbwohl
ber Graf todhrend der gangen Jeit daviiber nadgefonnen
Datte, wic er feiue Mittheilung einfleiden folle, wav ihm
bas redjte MWort dod) nody nicht eingefallen. Gnblidy, als
ber Frauoje bereits einige tleine nzeidhen vou Mmvube er=
Tennen liep, eutidlofy ev fid) furaveg, gevabe und ehrlid,
wie ¢6 jeberzeit feine vt gewejen war, mit der Wabrbeit
hevausdzufommen.

o3 bin Jhnen dantbar fir Jhrex Antrag, Derr

Davquiz”, fagte er. ,Jd) betracyte denfelben ald eine Chre
fiir mid) und mein Haus, aber idy bciinbc mid) in der pein=
lidhen Lage, bdenfelben uicht obue Weiteres amnehmen Fu
fonnen. &5 liegen Hwmftdnde vor, bie Sbuen jebenfallz nod
nidyt befannt find, und die ohne Jweifel bon Deftinmendem
Ginflug auf eine 2lenbcuum Jbrer Gefimmnungen fein werbern.
— Jd) erfudje Sie, den vothangeftrichenen Artifel in diefem
Blatte ciner Duvdyjicht 3u wntevzichen.”

Gr veidhte dem WMarquid bas Blatt, aber diejer wies es
hofliay suriid.

,Der Antifel ift miv bereitd befannt,
Beiting \ft aud) miv zugeftellt worben.”

JWie? — Und dennod) — dennod) Dewerben Sie fidh
um die Hand meiner Todyter 2 Crrathen Sie demu nidyt,
auf en Tiid) bieie Lerdadtiguugen beziehen 2#

,,‘J)ian fann davitber uicyt gut im Jweifel fein, Horr
@raf!  Aber ¢3 lag fiiv mid) davin fein Grund, von dem
@utjchlug, welden id) Jhrem .@mn Gobu {djon  geftern
Abend nritgetheilt, suviidautveten. Jd) glanbe mmr an die

Wahrheit diejer Behauptuugen, wud ein einiges Wort ausd
Shrem Dunbde, Herr Graf, gemiigt mir, vor aller Welt fiiv
bie Unjdyuld der Stomteffe eimgutreten.”

LD wenn id) diefes eine Iort nicht audfprecyen tamu,
Herr Mavquis 2 Wenn wirklicy ein fern von Wabrheit in
biefer Sdymabjarift fredte 24

,&ie wollen mid) auf die ‘Bwbc fre[lcu, Grcelleny; benn
bas fcmu Jbr_Grnjt unmiglic) jein !*

L3 Dbitte Sie, nid)t au meiner )hlnldmgfm 31t iweifeln !
G5 ift in der That wmein voller Crujt! Sie werben ers
weffen Tomnen, Heve Marquis, wie jdwer e5 einem Vater
werdben mup, ein foldes Geftdandnif abzulegen, aber Jhrem
Antrag gegeniiber founte i) e nidt verjcyeigen, und id
vedjue auf bie Distretion eined Ehrenmamnes.”

,Sie Baben fich barin nidht getdufdht, und ich bante Jhnen

Herr Graf. Die

fiir 'bas Bevtrauen, defien Sie mid) gewiirdigt, Herr Graf
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m_mmmmnm Pelavo erbielt dad sStommandeurtrens der Ehren:
legion.  ©piter wobuie Caruot den  Tandjeviibyngen uud
anbderen Viandvern des unterfecijden VBootes , Gymuote” und
ben Angriffsitbungen eines Paugerfdyiffes, welhes vom nemn
Torpebobooten wmngeben war, bei. Dad Gejdywader witd um
4'/; die Weitcrfabhrt nad) Korjifa autreten.

Y "
Yolitifdye Ueberfidt,
Dentihesd Reidy,

¥ Berlin, 20, April. (Qofnadridten) Wihrend der
geltrigenn Morgenjtunden verblieb ber Raijer in feinem Avbeits:
immer und crledigte Regierungdangelegenheiten. Demuddhjt begab
fid) dag Raiferpaar genteinjant aum Gottesdienjt nad) der Dreifal=
tigleitativdje. Nad)y dem Shlojje suviidgetehrt nabhm der Kaifer
mehrere Bortrlige curgegen und empfing fpdter den Staatdfefretdr
Fretherrn v, Marjdall gleidfalls sum Bortvage. Am fpdteren
Nadymittag begaben der RKaifer und die RKaifertn fi) von bier
mittelit Gquipage jum Vefud) beim Pringen und der Pringeffin
Sriedrich Leopold nac) Potddam und fehrten gegen Abend von
bort wieder nad) Verlin guriid. A Abend um 11 Ubhr erfolgte
fobann bdie Abreijfe vom Lehrter Vahnhofe aud mitteld Sonbder:
suged nad) BVremen, wofelbft die Anfunft morgen Vormittag
9 Upr erfolgen wird. Dort ift dem Raifer auf dem Babhubofe
ein groper Gmpfang beveitet und uimmt derjelbe jodann beim
Senator Liivmann Wohmumg. Am Dienjtag  Vormittag gegen
10 Ubr geht ber WMonard) an Vord des Dampfers ,Labu”, mn
auf diefem ndrdlic) be8 Wefer-Feuerichiffes mit dem lUebungs:
Gefdyoader sujanumenzutreffen und aldbann mit Legterem uad)
Wilhelmshaven weiter 3u fahren. Die Anfunft dajelbit wird vor=
audfichtlich Abends wm 6 Uhr ftattfinden. In Wilhelmshaven twird
ber Raifer bi3 jum 23. d. M3, verbleiben, da derfelbe am Bor-
mittage dedfelben Tages um 10 Uhr jum turzen Vejud) am grop-
hergoglidy-oldenburgifchen Hofe erwartet tird. Der RKaifer mwird
fobann, von Bremen fonmend, am 24. b, Mts. iiber Hagenan
veifend um 8 Ubv frith voraudfichtlic) in Strapburg eintreffen
und bort bid um nddyften Nachmittag verbleiben.

— (Die geftrige Mittagdtafel am bhiejigen Hofe)
au Ghren der Botidyafter bejtand aud 37 Gedecen; €3 nahmen
an bderfelben Theil die Botidafter von Oejterreid), England,
Sranfreid) mit thren Gemablinnen, die Botjdafter von Jtalien,
der Titrfei und Spanien, fammtlide Militarbevollimdchtigte, der
Reichstangler Caprivi, und der Staatdfefretdr Maridall. - Dex
Raijer jop awijden der Grifin Szechenyi und Lady Grmyuirade
Malet, die Raiferin gwijdhen den Grafen de Launay und Szedyeun;.

— (Im Militdrtabinet ded Kaijers) wird gegenwdrtig,
ber ,Nordd. Alg. Btg.” zufolge, dasd Diplom cined General=
oberjten ber Ravallerie filx den ,Filvjten Otto von Bidmard,
Herzog von Lauenburg audgefertigt. - — Dies wiirde alfo der offi=
gtelle Titel Fitrjt Bidmards fein. Erv felbft bleidt bei dem ein=
faden ,v. Bidutard”.

— (Die ,Hamburger Nadyridten”) antwovten auf die
Polemit der freiftunigen Prefje gegen ihren befannten Anti:
Caprivi-Avtifel, fie braudten verftdndigen Leuten nidt zu
fagen, dap BVidmard webder die Haltung der , Hamburger Nadyr.“
nfpirive, nod) den Artitel, betreffend die Cinfiihrungsrede Caprivia,
verfajgte ober veranlaite. Aber felbft wenn dasd Gegentheil bder
Fall wive, [dge tein Anlag sur Cutvitftung vor, da dem Fiirfien
Bismard, wic jedem Staardbitvger, dag Recht ujtdnde, feiner
Meimumg in Scrift und Wort Auddbrud zu geben. Fitrjt Biss
mard fei aud) nidht dev Mann danad), fidh durd) blinden Prep-
[drm biejed Redt verfimmern u iaffen. Die ,Hamb. Nadyr.”
begen bie Unficht, Fivft Vidmard dente nidht davam, mit feiner
Meimmg suriidzubaltenr, wenn die Kundgebung bderjelben ndthig
oder nitglich fein founte. Gelegenbeit, feine Auffajiung daraulegen,
bite fid) ihm gunddyit im Hervenhauje, defien Mitglied er fei, ypdter
im Reidh3tag, s weldem er binnen gegebener Frift ein Mane
bat annehmen werde. Gin Staatdmann, der feit 30 Jahren
bie hervorragendite Stellung cingenommen fHabe, fomie mit jeinen
Memtern nidyt 3uglei) das Vediirfnif veloren Haben, mit der
Bffentlichenr Meinung in BVeriihrung zu bleiben uud diefelbe nad
feiner Ueberseugung su beeinfluffen.

— * (Dtintftervath.) Wie und vou mehreren Seiten gemeldet
wird, ftimmte bad St inifterium in feiner Sonnab Sigung
bem Gefegentiourf itber die Grhdhung der Beamtengehalter u.

— (errn Windthoritd Auftreten im preupijden
Abgeordnetenhaufe) hHat ihm eine fdharvfe Kritif in der
bem Eentrum fonft redyt gemeigten freifinnigen Prefje 3ugezogen.
©o lefen wir in einem freifinuigen Berliner Blatte:

L Der Kuitudminifter hat die Darlegungen ded Fiihrerd desd
Gentrums in mapoollem, aber entjdi one urit i
Die Hoffiung, dafy die Regierung die Uuterftiigung der ultra-
montanen Partei durd) Annabhme ihrer Bedbingungen erfaufen
werbe, ift 3 Sdanden geworden. Die fatholijde Bevdlferung
hat 3u Rlagen in Prengen weniger Anlap, ald in den meijten
Staaten nut iiberiviegend fatholijdyer Bevdlferung. Aud) dber

Papjt und bdie Bijchofe jind im Allgemeinen ufrieden und ein
nid)t unerbeblicher Theil bes Gentvums ift des Hadbers fatt.
NMur Here Windthorit braudht den fampf, um feine Stelle ald
Fithrer einer qvopen Partei 9]3“ behaupten und dieje Partei
felbit gufanimen 3u balten. eiter Daben alle Antrdge und
Jeden Winbthorjts feinen Jwed wund bdedhalb haben fie aud
l:’iugf[t aufgehirt, irgend roeldye uennensiwerthe Aufregung hervors
urufen. :

—(Gmin Pajdha’s Grpedition) ijt in Bagamoyo marjd=
Dereit. Gin Vortrab ift bereitd iu dad Junere abgegangen.

— (Stanley.) Wir meldeten Dereitd in unferer Sountags
frith-2Ausgabe die Aufunft und den glangenden Gmpfang Stan=
Iep's in Vriiffel. BVon bdort wird fidy ber beriihmte Reifende
nad) Loubdon begeben, wo ihm ju Ehren nod) grofere Feitlid)
teiten veranftaltet mwerden. Von Stanlend Reife nadh Berlin
bat man in legter Jeit wenig oder gar michts gehort. Befannt=
lid) hat Stauley feiner Beit erfldrt, daf er fid) bei Kaifer Wil=
belm IL fitv bie gaftfreundlidhe Ynfnabme, bie ihm im deutjdhen
Schupgebict gu Theil geworden, perfonlich) au bedanten witnjdye.

— (@egen bad Duell in der Armee) Der Roniiftovial=
rath Balan in Pojen hat eine jehr entjdiedene Schrift gegen dad
Duellwefen in der Armee verdffentlidgt. Vian jagt, Herr Balan
fei pon hocyjten militdrijhen BVertrauendmdnnern ded Saiferd im
Auftrage ded Wonardjen 3u der Berdffentlichung dber Schrift vers
anlaft.

* Miinchen, 20. April. Der diedjihrige deutjde Katho:
lifentag foll nad) dem Bejcdylujje der geftern unter dem Vorfige
bed Fitrjten Lowenitei hal: ) eng in Wiinden
abgehalten werden. (@3 ijt, wie weiter aud Milndjen telegraphirt
witd, nod) ftatutenmipig die Gimvilligung des bortigen Grabijd)ofd
erforderlid), bod) ift bem ,Frembdendlatt” ufolge an befen Bu=
ftimmung nidt au weifeln. Anm. d. Yebd.)

Oefterveid)-lingarn,

* BVudapeft, 20. April. Ein Artifel bed ,Llond* weijt nad),
bag der Prafenzftand der biterveidijd-ungarifden
Armee heute um 16000 Mann gevinger fei, ald vor 18 Jahren.
Mit fteengerer Durdhfithrung bded Wehrgefeled Eonnte dem ab-
qgeholfen werben; die Negierungen jcheuten jebod) bdie Mehrtoften.
Der ,Lopd” ermahnt dazu, bdie hibere Straftentfaltung und
Militarfraft Ruplandd uidt zu unterjdyigen.

Spanien und Portugal,

* Madrid, 10. April. Die Kammer diskutirte die befannte
Affaive Benomar. Silvela wied nad), dap Benomar feine
Prlichtoerleung begangen habe. Die Regierung fei allein fitr bie
Affaire verantrwortlid). Der frithere Jujtizminijter Canalejasd
fobt Armijo’s Porvefte, leidenjdhaftdlofe bl ife. Armijo
erliutert die Frage und verfichert, dap, wenn Benomar ftetd wie
in feinem viersigiibrigen Diplomatendienjt gehandelt Hatte, die
Regierung nidyt gezwungen gewefen wire, ihn anguflagen. Cano=
vad vertheidigt Venomar und fagt, fein cingiger Febler fei Uebers
eifer gewefen; ber Beridht Benomar's fei lediglidy eine hiftorijde
Grirterung itber die Politif Deutjchlands gegeniiber Spaniei.

* Qiffabon, 19. April. Jn der Thronrede, womit ber

Rbunig heute die Seffion der fammernu erdffuete, heifst e3:

Bwijden der portugiefijdhen und der englifden Regie:
tung fei ein Streit entjtanden, der dad Hevs ded Kinigs und
aller Portugiefen tief bevithre. Der Kbnig bhege indejjen die
Hoffmng, dafy die dbiplomatijdyen Verhanudlungen fitr beide Theile
ehrenvoll endigen witrben. Die Regierung twerde im geeigneten
Momente ihre Dotumente porlegen. Mit allen anbderen Nationen
feien gute Beziehungen vorhanden, vou mehreren derfelben ligen
jogar ungweidentige Shmpathiebeweife vor. Die Regierung
habe auBerordentlidhe dringende Mafiregeln ergriffen, um fitg die
nationale Bertheidbigung, fiiv die Aufrecdhterhaltung der offent-

Tiden Orbmmg, bdie Achtung vor den Gejegen, fowie fiir die

Hebung der Lage bder Arbeiterflaffen und fitr ben nationalen
Sortidyritt su jorgen. Die Thronrede Hindigt den Bau einer
Gifenbahn von Mofjauteded ind IJnnere Weftafritas und bdie
Bilbung eined Minifteriums ded Untervic)ts und ber jdhdnen
Riinjte  an. Die Ginnahmen bes Staatd nehmen bdauernd
3u und eine Grhdhung ber Audgaben fei nicht erforderlich.

v Franbreid,

* Parid, 20. Aprtl. Ueber Voulanger werben feit ein
paar Tagen toieder merfwiirdige Cnthitllhumgen gebracdyt. Den
Anfang machte ber ,Parti National”, der Folgended ershlt:

AlB man id) der Scnibels it an den Aus:
brud) eines Rvieged geglaubt habe, hitten Herr Grevy und bie Minifter
pom Geneval Boulanger verlangt, er folle ihnen den Plan ber
Rrieg8bereitihaft vorlegen. Boulanger habe allerhand Ausfliichte ge-
fudht und vovgegeben, er miific diefe Papiere erft in’3 Reine fdhreiben.
Herr Grevy babe aber ermidert, dies fei angefidts dev Schmierigleit
ber Lage nicht ndthig, er folle fie nur in dem jepigen Suftande dem
Minijtervath vorlegen. Jm nidften Rathe Habe der Kriegdminifter
bie Papiere nod) nidht vorlegen fonnen, da fie, wie er fagte, in
Dinden cined hdheven Beamten feien, ber erft nod) einige dringliche

Qeviinderungen anbringe. Gine Anfrage bei dem Genannten habe

ergeben, ba ev die Papieve Dem Geneval Boulangev itbergeben hitte,

der fie mit nad) feiner Wohnung im Hotel Louvre genommen Habe.

Dort feien fie entwendet worden. Die Polizei habe fidh nun auf

bie Gudje gemadyt und die Rapieve jlieplidy in ber Wohnung einer

Frau v. K. . ., die in naber Bezichung gum Geneval Boulanger

}mnb, gefunben. : i o

Der , Figaro beridtigt bied heute bahin: Der Miniftervath
habe damal8 vom Kriegdminifter nicht ben Mobilmadyungdplan
verlangt, foubern Austunjt baviiber, wie er ben Strieg gu [leiten
qedenfe. Boulanger fei gar nidyt vorbereitet gewefen und habe
fidy wegen bde3 Felbsugdpland in quofter Verlegenbeit befunden
Da habe er von cinem Offigier gehort, der Marfhall Bagaine
Babe einen foldhen audgearbeitet. @ofort habe er einen Offizicr
nad) Mabdrid gefchict, der fich beim Vdarfhall fiir den Bericht-
erjtatter cines ameritani Blatted beu habe und den Feld-
sugaplan habe faufen wollen. Bazaine habe fid) aber nicht auf
diefen Hanbel eingelaffen. — Wir fommen morgen in einem aus-
fithelichen Autifel unjered Parifer L.-Korvejponbdenten auf
biefe, groBes Aufjehen ervegenden Witthetlungen bder Parifer
Blatter guriid. :

— Die ,Jrance melbet aus Nancyh: Bei ber gejtrigen
Parade rurben unter den Jufdanern drei prenBifde Df?i;
giere verhaftet. (97)

L. Parid, 19. April. Stanley, beffen Hiefiger Aufenthalr
faft ginslid) wnbeadytet blich, empfing geftern, wie rebefarg er aud
ein mag, Neporter iiber RNeporter und lieB fid) wingen, feiner
1iblen Qaunc itber Gmin Pafda Luft su maden: ,Emin Pajdya
cien drgeren Starrfopf fanmn man fidy nicht denfen . . . Gmin
Pajda, der ein Forjdungsreijender? Hodjtend ein BVevwaltun
mann und vor Allem ein Deutjher! Gu wollte fid) nidht retten
[affen, man mugte ibm gerabegu Gewalt anthun. Grv Hatte nu
bie Danbdeldbeziehungen tm Sopfe, die er meinte anfuitpfen u
fonnen, Glfenbein, Gummi, die er nidt uriidlaffen wollte und
wegen deren er ivieder, diedmal in dentichem Dienfte, macy bden
Aeq! ialsProvingen 3urit will. Der avme Wonn ijt
aber fehr leibend. Dr. Parte meint, er werde bald audy fein
gnmems uge verlieven, wenn er bad Klima Afritad nicht meide.

ofl befomn'd ihm bei ben Deutjden! Diefe tolomfiren auf
gang eigenthitmliche Avt, die von der Cmin fo theueren Milde
gegen die Gingeborenen ftart abweid)t. Sie werden nody fonber
bare Grfahrimgen madjen; aber dad ift ihre Sade. — So

Stanley!
Belgien.

* Wriiffel, 19. April. Die zur Begriipung Stanleysd von
der ftidtifdjen Verwaltung in ber Vorjtabr St. Gilled getroffency
poligeilichen Mafnahmen erwiefen fidh ald vbllig unzureichend
©3 entftand ein furdytbarer Wirrwarr, und 3 fpielten fid
die peinlidhjten Sgenen wijden der Biivgergarde und bem Pub
litum ab.  Wiehreve Journaliften wurden mifhandelt; bor
Deputivte ded britijden Emin Pajdya-Romiteed, der ausd Londoi
sur Begriiung Staulend hierher gefommien war, wurbe 3u Boben
gefdlagen. — Dem Beruehmen nady erfliivte Stanley, fein
etiwaige Mitdtehr nad)y Afrifa Hange von dber Gntwidelung de
bortigen Greignifie ab; aunddft werde er eine Neife nady Norn
Amerita antreten. (Jm Widerfprudy damit fteht eine telegraphijche
Dieldung ded Lonbouer Korrefpondenten desd ,B. T4, lantend:
Allen gegentheiligen Weldungen gegeniiber bin iy in ber Lage,
den Gintritt Stanleyd in die Dienfte dev britijdh-oftafritaniiden
@efelljdhaft ald vollzogene Thatfadye su begeldhnen.)

Eugland,

* Qondon, 20, April. Bei bem gejtvigen Vanfet im
Covent-Garben-Theater Hielt der Generaljefvetir fitr Jrland,
Balfour, eine Anjpradye, in weldjer ex einen Ritdblid auf dic
Werte der Regievung twarf und feiner Freube bdaviiber Ansdrud
gab, bafy die grogen Arbeiten ded Minifteriumd von Feiner Seite
et abfilliges Urtheil erfabren BHaben. Die Lage dber Finauzen
und bie Bezichungen 3u den audwirtigen Midhten befibigten voi
allen Dingen bdie Negicrung, die ihr geftellten grofren Aufgaben
durdyaufithren. Der Rebuer erinnerte an die Grfolge der Finanz:
vertoalting Gofdyens und bemerfte, bie audwiirtige Politit Salis-
buryd eidhie fid) durd) Feftigleit und Stetigeit aud, inbem fie
weder Cngland tn windthige Streitigleiten verwidele, nody dac
englifjdhe Nationalgefithl verlege. Gr betonte ferner die auf ben
Gebiete ber inmeren Politit emngeleiteten Reformen und fouftativee
eine mwefentlidhe Befferung der gagc Jrland3.  Balfour jdhlog mit
ber Berficherung, dap die Regierung ihr Befted fiir die ihr anver
trauten grofen Juteveffen thun werbe, dap fie aber ohne bie
Shmpathie und bdie Unterftiigung ded Volfed feinen Grfolg Haben

tonnen.
Dag aud fitnf Schiffen beftehend:

* Dover, 20. April.
beutide Gejdwabder ift auf dber icfigen Rhede angetonmumen.
Der Avijo ,Bfeil” verlieB den Hafen, umt 3u demfelben 3u ftofen
und pafficte unter Salutidyiiffen die Linien ded Gejdymwa
;J?ud) ieinem stoeiftiindigen Aufenthalte wurde die Reife Wittags
ottgefet.

Die befte Crwiderung, welde id) Jhuen davauf zu geben
verniag, ift bie, dafy i) meinen Antrag twieberhole!”

Die ruhige Beftimmtheit feiner Worte {hlof jeden Ver-
badyt, daf e3 ihm nidht voller Grnft damit fein mddyte,
pollftdnbig aus, und der General unterdriicte darum den
NAusbruch de3 Grftaunens und ded Jweifels, der ihm im
erften Augendblid Hatte auf die Lippen treten wollen. Die
beiben Herven foradhen nod) lange mud eifrig miteinanber,
und Ddie finjtere Miene Dded alten Grafen begann fid) all-
mdhlich wieber 3 erhellen. Der unertartete Audiveg,
welder jid) ihm hier davbot, ftellte in der That die eingige
Moglichteit einer Ghrenvettung feines {djiwer befdyimpften
Namen3 bar mud er durfte nidht zdgern, ihn zu betreten.
Gr wadyite dem Framgojen fein Hehl davaus, twie erftaunt
er iiber feine Opferwilligieit und Nadficht fei; aber Herr
bu Berdy lehnte den Husbrud der %emunbetun% mit etnem
Dinweid auf feine leibenichaftliche Liebe fitr die omtefje ab.

#Liebe verzeiht Alles, Herr Graf!” fagte er, ,und man
dentt in meinem Vaterlande vielleicht tweniger hart von
einer einmaligen fleinen Vevivrung ald hier in dem fitten=

Dentjdland. Wir Herven ber Ed)iivfuug nehmen
fitr und jelbft viele grofe und fleine Freiheiten in Anjprud,
bag e3 und recht ichlecht anfteht, den Schiwddjen bed zdrvtes
ren Gefdlechts gegenitber bdie wuerbittlichen Ridter zu
ptelen. b meinerfeitd bin nidt geneigt 3u fragen, iwad
meine Gattin vor der Hodyzeit gethan, jondern volfommen
sufrieden, wemn fie nad) derfelben ihre Pilichten getreulich
erfitllt! Dad Gerede der Welt aber ift mir von jeher voll-
fommen gleidgiltig gewefen.”

#Diefe Qmid)auun%m find war nidyt gang die meinigen”,
exoiberte ber General, ,aber i) habe gewip Ieine BVeran-
Laffung, Jhnen in diefem Fall 3u widerjpreden. Jd wieder=

hole Jhnen, dafy e8 cin ernfter Sdritt ift, den Sie da thun
wollcy
@eret

nh naf ein groBer Muth dazu gehort, von bdem
IRelt mit Talde= “qgidhigung 1 jpredhen.

Aber idy geftehe Jhnen zugleidy ganz offen ein, daf mid
Jbre Bewesbung gerabe unter diefen Umijtdnden mit bder
lebhafteften Freude exfiillt; denn eine bffentliche Verlobung
ift fider bie befte Redtfertigung filx mein avmes Rind.
S gebe Jhnen von gangem Herzen meine Juftimmung, und
glaube Jbnen aud) die ber Komtefie verbiirgen zu Tomnen!
Nur modte i) um bdie Grlaubnif bitten, felbft mit Glfa
reden 3u ditrfen. Sie wird durd) Jhren Antvag nidit
minber itbervajdht fein ald i), und e ift befler, wenn fie

Antwort geben mup.

Natiielid) lag diefer Vorfdhlag ganz in den Wiinjdhen
be3 angebliden Marquid, und er beeilte fidhy bedhalb, bem
Grafen beizujtimmen.

»Graf Egon wird gewiB bie Giite haben, mid) von der
Gntideidung der Romteffe zu untervidten, und id braude
wobl nidt erft su verfiderrr, ba i) ihn mit der Hochiten
Spanmung erwarten werdbe. Lafjen Sie mid) hoffen, Herr
Graf“, fiigte er, fic) erbebend, mit einem feinen, aber bos-
haften Ldadjern bhingu, ,daf Dder Romtefje die Bortheile
einer_vajden Berlobung ebenjo emleudytend erfdjeinen mdgen,
ald Jhnen.”

G empfabl fid) rafdh, und dber General lingelte nad feinem
Diener, um unverziiglid) feine Todter au fich bitten zu lafjen.

A3 Glia daé SRabinet ihre3 Baterd betrat, war ihr
Antlig tobtenbleih und ihre Augen pom Weinen gerdthet.
Sie dhien eine Ahnung u Haben vou dem, wad ihr bevor-
ftaud, beun nod) ehe ber General dad erfte Wort gefprodyen,

- fagte fie felbft mit leifer Stimme: .

»3@ Dabe das furdytbare Jeitungsblatt gelefen, Papa,
und i) wei, wad Du mir fagen willft; demn id) fehe e3
auf Deinem Tifde liegen! Strafe mid) fo hart Du willft,
id) habe e gewif verbient, mur zwinge mid) nidt, nod ein-
mal pon alledem 3u jpredyen.”

LAnf Didy allein, mein Rind, wird e8 anfommen”, er-

etivas Beit gewinnt, fid) u fanuneln, ehe fie die entdjeidenbe

wiberte der ®raf nidht ohne Bewegung, ,0b der alte Nane
bever von Holzhaujerr, der vom den Tagem ber Kreuzsii
an bid 3u diefer Stunbe mur wmit Ghren genannt word
ift, von jebem Buben in den Staub gezerrt und mit Scymus
Deworfen twerden famn, ober ob Du meinem fiurzen Lebens
abend Sonnenidjein und Rube tvicdergeben willft! Heute,
liebe Glja, folljt Du mir dburd) die That beweijen, ob id
auf Deine Liebe und Deinen Gehorfam bauen fann.“

Sie empfand feine Worte wie einen jdhmerzliden Sticy
ing Hers und fenfte das Kbpfchen rod) ticfer auf bie Bruit,
ba e fie wie cin dumpfes Borgefilhl dejjen iiberfam, was
ihrer wavtete.

» I3 twerde AWed thun, wad in meinen Rrdften fteht,
um dag Gefdyehene wicder gut su madjen”, jagte fie, faum
vernehmlich. ,Jd will mir den Borwurf der Lieblofigteit
gegen Did) nie wieder verdienen.”

»Da hove id) iwieder meine brave Glfa von ehedem
reben! Aber Du braudit nidt ein jo trauviges Gefich da-
bei 3u madjen. ©3 ift nidhts Ungehenerliches, was id) von
Dir verlange. ©3 Dat ein braver Mann um Deine Haud
angehalten, und wenn Du Deine Gimvilligung 3u einer jo-
fortigen Berlobung mit ihu ertheilft, ift allen bofen Ge:
viidjten mit einent eingigen Schlage ber Boden entzogen,
und Reiner wirb.c8 wagen, Deinem Namen auc) nur den
Leifeften Mafel anzuhingen.”

Die Worte waren dod) etwad unfider iiber feine Lippen
gefommen, und er Datte e3 vermicden, feine Todjter dabei
angufehen. ©o war e8 ihm denn aud) entgangen, wie s
ibren 3arten Rbrper gleidy einem Fieberjchaner gefdhiittelt
hatte, und tie ibre Hand nad) bem Herzen gezudt batte,
al3 pitte fie bort einen jdben Schmers empfunben. Gr
wartete auf ihre Antwort; aber 3 verging eine lange, lange
Weile, ehe fid) ihve bleiden Rippen su der Frage bewegten :

HUnd wer ift 3, ber fi) um mid) Deworben Hat 24

(Fortfepung folgt.)
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Rufland.

* Weter8buvg, 20. April. Dic aud) vou uns enwihute
Radyricht ded Butavefter , Telegraful itber die Berhaftung besd
Gropfiiriten Sonftantin Sonftantinowitid ift vollig unbe-
gritndet. Derjelbe bat fid) in diefen Tagen an allen Bifentlicyen
unb nfﬂaitutn Feierlicyteiten betheiligt.

ad) bem ,Grafbdanin® follen zwei bhiejige Reichs-
bmtid)e burd) die meuefte Spionengefdyichte fompromittirt
fein; einer berfelben fei ereits ausgemiefen rorben.

— Weber die grofen ruffifden Vandoer in ber Niihe der
galimdacu Grenge wird jeht etwas Genauered befannt. Gegen
einander befehligen bei beufelben dic Deiben beften ruffijdyen
Generile Dragomirow und Gurto. Die Uebungen find in ber
ZThat die grdpten, bie in ber RNeugeit ftattgefunden haben, deun
3 tommen gur Berwendbung 76000 Wanu Jnfanterie, 13500
Mann Ravallerie, 492 Gejdyithe. — Nebenbei mag nod) bemerft
feim, _bui; @eneral Dragomirow die Seele der rtuffijhen Rriegs:
partei ift.

Orient,

* Bufaveft, 20. April. Anlaflic) des Geburtstagafeftes
ded RBnigd wurde in der Rathedrale ein Tebeum abgehalten,
weldem die Minijter, dad diplomatifdye Rorps, bie Bcbbrbcu, ba3

fﬂakr!nw! und fonjtige Perjonen vou Rang bei

vor alen andeven bemiiht ift, ibr bidheriges guted Ginvermehmen mit
ibven Leuten audy reiterhin aufvedt ju erhalten. Tvosbem die Mhith-
Lenbefifer alle idhuiftlich 3u biefer %n?ummlun eingeladen waven, hatte
fle mur allein einen BVertreter deputivt, um %l iinidje dev Avbeit:
nehmer uxrinnlld} angubdren. “Jbr ‘Bubnlten qab bedhald aud) Ber-
anlajjung 3u einem vom Borfienden ausgebradytem Hody auj die Boll=
btmu mmm: (prmll auf Perrn Hildebrand

' Das_10. Stiftungsjeit ded Rude ubs ,,Neptun’’
wurbe ant ’ Abend iu i begangei.

Leute an den Tafeln nidyt Plap nabmen, weil fic wahrideinlid beveitd
unterivegd fid) batten Gpwaaren in den TWagen bineinreiden lnﬁm,
audy fitr swangig Mann mehr getocdht worden ivar, fo blieh eine
Angahl Napfe unbevithrt.  Jtun giebt 8 ja jedevgeit Leute, die am
Gffen und Trinfen ein befonbeved Wohlgejallen Haben und fo war
denn aud) eiver unter dem entlaffenen IMilitdr dev ai dem Fletfthe
in ben unberiihrten Napfen jo viel Gefallen fand, daf er basfelbe
uué 1?', fage 3wdLf en hevaudholte und mit anerfennendmwerther

An bu Yeler betheiligten fidy gnhlmd)r %mcbmut unb ‘(yrcunb! Dev
61 fotie von mebrere Mit-
glieber bc@ bem Gilub befreunbeten ‘“muau ?Rubu Bereins, Sunddit
wurben in einem Songert nacdh) einer Begriipungs-Aniprade des Bor:
fienben Hevrn Wiemer Mujit: und Gejangsvortrige geboten; wih:
vend bie erfteren von ber Henidhelihen Kapelle ausgefithet wurben,
Batten fidy au leteren zablveiche Mitglicder bed Gefangvercing ,Me:
Tobie” bereit gefunben. Gin bis sum frithen Movgen ded Sonntags
wihrender Ball fdlok die Feier, die ihren cigentlidyen Abilup jedoch
erft am Abend bdes gejtrigen Tages mit einer geielligen Vereinigung
ber Clubmitglieber und ihrer Gafte in dber ,Fovelle* fand, naddem
man im Qaufe bed8 Taged jdon beim Frithidoppen, gtmrhiiamtm
Mittageijen und_einem Ausflug macdy dev Rabeninjel veveint gerefen
war. o war der Berlauj ded Fefted ein hmdynué beirubmmbu unb
legte einen neuen Beiveid der viclen fr ab, welde

it Hinuntermuiielte. Gr wiirbe fih nod) wiehr eingeheimir
Daben, wenn nidyt der Offiater e8 ihm gewehrt Hitte. Scin Kavtofiel:
gemitfe liep ber Mann vertrauensdvoll im Napfe ftehen. Natitrlich.
Nady etwa 20—25 Minuten tvaten bdie Mannjcdhaften wicdher an und
fubren nad) Leipaig, von wo aus fie diveft in ihve Heimath befordert
wevben follten. % vein aber ftrdmten etiwa DdreiBig bi3 vierzig drmere
Stnaben und Madcden, fowie aud) Erwadene und thaten fidhy an
dew nod) dajtehenden Gifen giitlic). ﬂlxdnébtﬁmvwmu ar nod o
viel vou der woblfdymedenden Speife in den .\mfem (unfer Gervdhrs:
mann Dat, wm fid) voll ju itberzeugen, einige Coffel gegefien), dbap
3wanzig unb mehr Familien Hitten davon fatt werben fonnen, fofern
fie nur einen vedht grofen Henfeltopi und vielleicht 10 Lfg. nmgebmcm
Eunen Filr die tdenmuhﬂm nbgcmclbum 20 Mann erhalt der Baraf:
mmwtltm foviel und befanut ijt, einc BVergiitigung nidyt.

Stid ﬂ'd;t G}uat!aﬂc %u Palle. Jlad) dem foeben exjdyienenrn

ber Glub in teiten Kreifen unfever Stabt unterhilt.
9:: u!nbcmlfd) theologifche BVerein begeht am 2. Mai cr.

* Konftauntinopel, 20. April. ,Agence S?nnfmmmunln" melbet,
baB ber Sultan bad Jrade, mcld)ess bie Hmwandlung der
alten Anleihen und Aufnahme einer nenen gnmdidplid
gencl)mtgte, aufgehoben Habe, ba_bie vereinbarten Umwandlungs:
ebtugungen auf Gruud bed Biffernmateriald fitr die T
ungiinjtig feien. Das Jrabe joll mur fitr die Anleihe giiitig
bletben, bon der ein Sonfortium 1'/; Millionen 3u 76 pGt. fejt
itbernahm und bereits 180000 titrtijdhe Piund voridofs. Die be-
theiligten Rreife find iiberrajdit, bejonders da Bincent, von dem
AbjhIup ded Gejchifts iibersengt, nady erfolgter %nrid;uﬁmitung
nad) Parid geveift . Die ,Agence” fitgt bhingu, der Finang:
:bnigxgtter iugte :lntm bod;{teh:nbm ‘Dib[omnteu, er icl ubnrscug%
a nur
dod erfolgen werbe.

Arbeiter-Bewegungen.

* Matibor, 19. April, Abend3. Ausd Pecsfowi find bia
fet sebn Hauptrddbeldfithrer bei den Arbeiternnruhen ind
Diefige Gefdangnif cingebradt worden. Die dritte Gatabron
bervad)t bie @teﬂﬁubcrgange Die Arbeit in Pecztowit wird vors
aneﬁd;thd) am Dontag wieber anfgenommenn.

Miilhaujen i. €., 19. April, Avends. Der Arbeiteraus:
ftand in ben Spinnereien und Webereien nimmt eine bes
beutende Auddehnung an.  Die Jahl ber Feiernben Detviigt
16,500. 9eute fand eine Kundgebung vou 14,000 Arbeitern ftat.
SJMRuI;e blieb ungeftdrt. Gin nnll%tanblgex Arbeiteraus-
ftand in allen Fabrifen wird firr Montag befitvdytet.

* Mihrijdy - Oftvan, 20. April. Dic Strifevewegung
bier und in der Umgegend ift in entjdhicbener Abnahme be-
guiffen.  Gine Ronfereng ber betheiligten Gewertidyaften rollte
unter bem Anfdhein bed Branges Ffeine Jugeitinduiffe nlacyen,
forberte baber lediglid) bie Arbeiter dazu auf, am Viontag ein-
sufabren unbd verjprad) Scug gegen etwaige Bergewaltigung.
Sier hevricht die Ueberzengung, dbak die grofge Mehrzahl ber
Yrbetter einfahren tird. Audy auf dem bunenmc\f Wit-
fowif beginunt allmiblich bdie Atbeit. G38 ijt bereitds aus
Preugen Roble eingetroffen. Nenuendwerthe Rubejtrungen werben
Deute vou leiner Seite gemelbet. Nad) Friedlanbd ift nur vor:
ﬁd]tﬁl;alber Militdr verlangt worden.

Mibrif)-Oftvan, 20. April. (Spitere Meldung)
Jm Strifegebiet ift Deute alled rubhig. ©8 fandben zahl-
reide Berhaftungen von Rédeldfithrern jtatt. Die Verglente
beginnen ihre Forberungen zu formuliven, namlidy adyijtiindige
Sdyidt, Lohnerhdhung, Gutlafjung mifliebiger Beamten und Am-
mft(c ber Stritenbden.

* Wien, 19. April, Abend3. Laut Privatberichten hitte der
Strife im O ftrauer Revier Dereitd iiber die preupifde Grenge
bimibergegriffen. Die Judujtriellen im Warnsdorfer Gebiet bes
idloffen, am 1. Mai ihren Arbeitern nidt freijugeben. Qrafaner
Wtelbungen fignalifiven eine Lohnbewegung im grofgen Wilicztaer
Salgbergwerl. JIn Oberditerreid), Steiermart, Rérnten und
Srain urden in fimmtliden Bergmwerten mntgebenbe Borfehrungen
sur Siderung bed Betriebed getroffen.

Lohales.,

ﬁnlle. 21, April.
Sigung des I i

it v

Jn ber freien Befpredyung “tourbe barauf bingerwiefen, daf fich augen:
Blidt ber an dber Saale hinfithrende Fahrweg, nament:
lidhlich ber ZlLu( an Lehmanns Billa bid gu Rabe in einem Sujtande be:
f\nbt ber Jebem bie Freude an diejer Saalthalparthie verleiden milfje.
Der unter den Wagen auftvirbende Staud fei unleidlich und der Jup-
teg mit fpigen Steinen itberidet. Jebenfalld empfehle ed fidh, wenn
an Somn: und Fefttagen der Fabriveg feitend der Stadt gejprengt
werde, toie e8 beim Bergmannstage bereits der Fall war. Audy tonne
waxdnuﬁzm etivad fitv bie Wegeverbeiferung thun, da ber dorti m
Bewohnerjdaft direft uud inbireft ein ‘Battgeﬂ aud bem Bejude

Hallenfer evtvachie. G35 twurbde bejdylofjen, den BVoritand su tnudnn
Hand in Hand mit dem ‘Borﬂanb bes merfdwn:rungénmmé uouu—
%tben um bittweife an juftd e bafilr Dort
effere Wegverhiiltnifie geichaffen murbm Bemerft murbe bxmu bap
der Weg auf der Siegeltviefe (Pappelalee) ficdh ebenfalld in einem
itblen Suftanbde befinde, ber \:uﬂud)t bnburd) M befuugm wire, bus
feitens ber Stadt eine §[tt von B — na der

*

feinen Antrittsfommers verbunben mit Fahnen:
m u[ £

b Dc"em(ld)u ﬂntn‘ag. Am Freitag, 25. b. M. wirh in der
pRaifer:-Wilhelms:-Halle” Herv Caniy aus Berlin (tmm 3. bifents
{ihen Bortrag und toav iiber ,Nervofitat’ — ein gewif allge:
xhncl;n intereffirendes Thema — halten, woju Damen tvie Herven Sutritt
aben.

Der beutide Innungs:
tag, welder auf den 28 und 29. b. Wi nady Beclin einberufen tar,
findet an biefen Tagen nidt ftatt; die Junungdmeijter in grogen
Stéibten thnnen wegen dev Feier bes 1. Mai nlcg( abfommen. Der
Smxunaamg it mum im Juni abgehalten werden.

* @Strife. Mit Heute Dbegannen auf mehreven Baupligen bie
Bimmergefellen gu jtrifen. — Auch die Steinfeer hHaben'die Arbeit
beute eingeftellt, ba eine Lohnerhdbung nicht bewilligt rurbe. Wie
wir horen find bie Avbeitgeber bavin itbeveingefommen, da gevade jebt
bie Arbeit audy nidyt drangt, die Arbeiter vubig ftvifen ju lafjen. —
Aud) in einer Fabrif am Biifdhdorfer Wege Haben bdie Arbeiter bie
Arbeit_nicbergelegt.

* Vaumbliithe, Alenthalben fangen die Obftbdume an ihre
Stnodpen au entfalten und [xd; ula riefiger )Blutl)m[trauﬁ bem Bejdauer
au prifentiven. So toeit wir atten, die Bl adt in
Augenfdyein nehmen 3u fnmxm it bet allen Obftjorten ber Blitthen=
anfag dicfed Jabhr ein nufiemrbtntllrb veicher, aud) bei buannbmnnm
weldye befanntlid) fhon im BVovjahre fajt mehr ald ihre

e betrug  Dev n:mmmlr Geldbumiap_Dder
Raffe in (Emnnhmt (in 49 141 Yiummern) INE. 1272299479, in Aus:
gabe (in 30540 Dhuml 3 475274,39, jufammen in 79681
Nummern IME. gegen 1888 in 73161 Nummern ML
22342 099,39, msz 0 vl” Jnmu\mu ME. 2856 169,79.

b Sunungc An, cle embeiten. Ju der mmuv Ddiedjahrigen
Quartalverfammiuig Fleiider: }nnun“ wurben 19 Lebrlinge
su @efellen gefprodien uuh ein Mitglied in die Jumung nuygennmnm
— Rum Begursmge i Stendal wurben alé Delegivte die Herren
A rling unb F. Theile, sum Gentralverbandstage deutider
Fleifder=Jnmumngen in Scherin die Herven Obermeifter Bromme,
als Stellvertreter R. Daniel gewahlt. — Die ausicheidenden Vor=
ftanbsmitglieder wurden mkbtr%:mhbh und bn Antvag, den Vorftand
um vier Mitglieder u verftirten, ang Dic diesbeyitgliche
Wabl fiel auf die Herven A Jablnugfn, Il Orling, § Buvg:
mann und & Nothnagel. — JIn der Quarialveriammlung der
Sattler-Innung wuwrden nad ‘)luymbuu eines neuen Mitglicdes
7 Qebrlinge u Gefellen gefprochen, owie ein Lehrling yur LYebre ver:
oflidhtet; Herr Lan turde in den Vorftand gemwidblt. Seitend
ber Sattlergefellen |?t eine Betheiligung an dev in Ausficht genommenen
Feter Ded 1. Mai nidit gu ertwarten; Jollte e8 jedod in eingelnen Fillen
gefchehen, fo merben bie ‘\nnuuqslmlrllebn bie Betveffenden fofort
aud ber Arbeit entlaffen.

F. Die Scywalben find da! fo meldet und foeben in eller
Freude ein Freund des , Geneval-Anzeig Dem i eberfenbung
bed griinjten Laubfrofdes foiie des ver it 18 verdanfen,
bm(b% Zelephon. orbnu mwaren tir im M%\mz unfevem berehiten
naturg beiter in Anbetradit

gethan Haben.

* Walhalla:Theater. Wenn wiv nad) lingerer Rauje Beute
oieder einmal iiber bdie %mml{ungm in bem ben Hallenjern fo lieh
getvordenen Spegialititen-Theater beridyten, fo thun toir dies mit auf:
ridhtiger Freude, da ber gegenmwiittige Syielplan in mehr alé ein
Hinfidht feine etwad ditrftigeren BVorginger gany bedeutend itbertrif
Dem m(anghd}m Theile bes Programms ijt biesmal ein grdperes
Feld eingeraumt, inbem neben cinev toeiblichen Vertveterin des Hades,
der aud bem borigen Spielabfdnitt befannten Liederfn, r\m Fel.
Garla ﬁkﬂrnmﬁh nod) ein Tenorfanger in der Rerfon e
Felix ner gemwornen ift.  Griteve verfiigt itber gnug hitbidye
mmm[ldn ittel, Do erging ed uns toie dev Mehryahl der Bejudyer:
Wir fonuten uns, aufriditig gefagt, nidht fiiv die Dame ermiirnen.
Harn Wagnerd fdone Stimme sengt von einer quiergenwd

3 feit ©onnabend herv:
idm\bzn fithlen Aprilvetters dag Unmiglicdhe feiner Gnidedung wiffen=
fdhaftlich nachureifen, da — ein fuzer, davafteriftiicher Pifi und vor
Pen Fenftern unierer Rebaftion fegeln fie vovitber, swei jdlanfe
Kovperden eined zum vauhen Norden uviidgefebrien Schwalben:
pirdens. Bevunbdert redt der Redaftionslaubfrofd) den gritnen
Sdyiidel, nod) teiter wie gewdhnlich treten feine Nugen aus Dden
Hoblen, er fann e8 ia nidt faffen und dod), €8 ift feine Taujdpumg,
dritben auf der Fivit bed8 Dadhed Haben fjie fidh in holver Gintradt
mtbcrncluilm um auszuruben nady langer Fabrt duvchs Reicy ber
Qitfte und durdy irnbhd)té Geywitidher glirdliche Anfunft in deutichen
Gauen 3u vermelden. Da wird der , Grimrod” frre an feiner ganzen
Wiffenidhaft, denn eine fnappe Stunde vorher hatte er uns feft vev:
fichert, dafy auf Schwalben und Maififer nod) lange nidt st Hoffen
§ [

Reraft und Fille bes Tones, die aud) in ben hdheren Lagen bon cigenem
Wohlflang ift und eine rcb(e;\cue Sdulung verrdth. Der Sanger
wiurde toiederholt bor die Rampe gerufen und nad) jebem Vortvage
mit ungetheiltem Beifall belohnt. Da wir einmal bon den fiir bas
Obr  berechneten (ISmnmu fprechen, fo mag audy glmf) ber Gefangs:
bumorijt, Herr Moris Heyden, bier ,abgethan” tverden. Dies
leteve gefhieht jebodh mur in Toobimeinenbem Ginne, denn_bder Ge:
nannte ijt ein fehr tichtiger Vertveter feines Facded. Seine inbenden
Gouplets viefen mwabhre La d)fturmt Bervor, unb dad Verlangen nady
Bugaben nahm nidit fobald ein Gnve. Der reitere Theil der Bor=
jtellung bot bem uge binveidhenbe BVefriedigung. Sundchit verbient
Der ﬁnﬁmuthbmt Har Harwey Crwahiung, dev in duferft gefdidten
Balancir: und Fangefimjten evitaunenswerthe Leiftungen darbot. Bu
einer auBerg:mdbnhd)cn Fertigleit auf dbem gefpannten Drabtfeil haben
e3 die beiven Gejdwijter Percy und Clla gebradyt, eviterer 10,
lefstere 8 Jabre alt. Wir erimmern und nod) lebhaft dev Grfolge, mld;c
bei Grofjmung bed Theaterd bie fleine damals erft 7 Jahre alte Drabht:
feilfimftlerin Oceana de Pontelli erntete, 0bwohl Deren_Leijtungen von
bem genannten Gefdiwifterpaare mzf:nthrh i den Sdatten geftellt
werben. Die aud vier Perfonen betehende iolani-Truppe leiftet
ebenfalld gany Bovpitgliches. Die Probduftionen an der perfifdhen
Stange itbertrafen unfere Griwartungen und man wufpte in der That
nidt, tag man mehr beroundern follte, die Rvaft und Ausbaver bHes
einen Der Actiften, oder bie _Waghaligleit und Sicherbeit bes in
fdtoindelnber HBhe an der Stange arbeitenden Genojjen. @btmn
egnh und ubtrraid}mb taren bie Qeiftungen ber Truppe in einer
weitern Nummer, in welder fid) diefelben al8 Atvobaten und Red:
turner auf bem Belociped produgivten. AIB eine Hitbidhe Srwifchen-
nummer fann dad Aujtveten der mufifaliidhen Clorwns, Brothers

@ivardid gelten, welde fomwohl durd) ihre drolligen Shiife, als aud
burd) die Beherridung verdhicdener Inftrumente Anerfennung fanden.

* Deferteur. Der defertivte Fifilier M o tgenbhauer von ber
4. Simu»namt Magdeb. Fifil. - Regim. Nv. 36 wurde geftern Abend
in eincr Neftauvation in der Babhnhofftrage betroffen und der Militdr-
.&nunm\nd;e augefithrt.

* Scywindler. Bei der unvevehelichten F. in der Walljtvage
miethete fidh vor eftva 10 Tagen ein fonjt unbefamnter Menjd) ein,
ber fid) Sdmidt nannte und Bremier, von Grfurt bierher vevfet, fein
wollte. Audy in einer Wohmumg in der gr. Ulridhjtvage that er ein
@leidhes, veridwand aber endlid) aus beiden unter .fmmrlahunn einer
anjtinbigen Sduld. Seitens der Eriminal-Polizei wurde dev Avbeiter
B. Schmidt aus Crllwit als bev Schivindler ermittelr.

* Unglii¢ in ciner Thougrube. Am Sonnabend tourde bu

nehmigung bed Fistus — bort jur Antwendung gebradit wiirbe. —
Besiglich bes Weged an der Saale wurbe einerfeitd aud) dem Wunjdje
Ausdrud verliehen, dap aller Wagenverfehr an Sonn: und Fefttagen
bort untevjagt tetben mbdte. Bon hohem Jnteveffe war e3, 3u hdren,
, Dem nad), bie 9 8 alte
5 auptpoitgebdude abjubrechen und mit er Front lmcb brr Poft=
ftraBe su neu_aufbauen ju lajien. Die an bdiefer Stelle befindlichen
Poft=@drten follen ebenfalld ald Bauijtellen fitr Poft: und Telegraphen=
swecte, Magagine . f. 1. verwendet werden. Das Haupt-Telegraphens
amt twiirbe bann gleidhfalls an bieit Gtelle fommen. Fitr die lnter:
bringung ber it ift das alte Gi Empf

beiter B. aud Ditrrenberg in die hxclme Fgl. Klinit eingeliefert.
Der Genannte war bei feiner BVefchiiftigung in einer Thongrube von
Herabfallendem Ried getroffen worben und Hatte dadburd) emen fom -
vliatntn Unteridenfelbrud babnnqmagm

* Gine Mittagdverpilegung in unferer Militdrbarvade.
MWie toiv bereitd bevichteten, twar dem Jnfpeftor der Bavade aufgegeben
worben, am geftrigen bolmmg ‘ﬂhnasnl" by fiiv 417 Mamn Land:
wehr und Referve ein warmed Mittagefien, beftehend uu§ Fleifd)
und Rartoffelftitfen, bereit sn balten. RKury nad 12 Uhr langte dev
Bug an und bielt, ba befanntlich die Bavade binter der Mn?mnm
hem an bml Uebergange, den man bor bem groBen aufgeichittteten

baude tn Ausficht genommen. Die 'Bnﬂbnmnltunn foll, dem on dit
uad), nidyt gefonuen fein, aud) nuv einen Fufp bml Inmm an bie

auf dem Wege nad) Bruddorf, su iberichreiten bat.
Idmraulnfd; taren 20 Mann abgemeldet worben und tvafen demunady
unter Filhrung eines Ltfumé und emiatr Untevoffiziere ald Begleiter
397

atrn{;e abgugcbtn |mb Iviirbe mit btr
i ?dmu anmfem t fein

follen, auf unabfzhbare Beiten blnauﬁ bie Jdee ciner vollen Durdy=

fithrung unfered i}rommabcnrmﬂts ad acta gelegt fein.

9 Berband dentfdher Mitllevgefellen, ablﬂ:lle Palle. Sn

eftern Bier abgebaltenen Berfammlung tourbe aud) bie Auf
bt,ﬂscrung ber Lohuverpdltnifie, RNegelung der Y(t-
beitnut und bdie Feier ded 1. Mai einer cingehenben Be:
Dredmng unterzogeit. %qﬂghcﬁ ber crftrg Imb:n iuunrte murbe :lne

er M
20 Marf Getragen und baf auf cine Hevabminderung der ?h(mts;m

bon 18 auf 12 Stunden bingearbeitet werben foll. Die Arbeit an
Sonn- und Fejttagen wird aufgehoben undb nur in gany dringliden
Fillen, mn fie mit 50 Progent Aufidlag beredmet wird, geftattet. Die
Seier Des 1. Mat bzgtgnm awiefadjer Anfidyt, fodbaf ein beftimmter
lhfﬁluﬁ nid;t gefaft wurbe. Man war jebod) grdptentheis bavin
cinig, Defs eine dDivefte Feier bltkﬂ Tages nidt ftattfinden fomue.
Die Muﬂtrgtltum ber Gimrip hle Haben \brt ﬂrbtk m
14 Tagen aufg , fall3 ihnen n(cbt bie 12 ftilnbige A

bt wird. (grm?bnmemrllv ift nody, daf bie 85annc| RL

n ein. G3 war fnd)flid): Artillevie, (12. RNe:
giment,) die in ber ‘IBmum Haide bei KoIn eine 12tagige Gdurf;ulnmg
abgehalten Datte.  Die in 12 Wagen untevgebradyten Lemte waren
Gonnabend Nadymittag /26 m)r in ®3In r(ngtidufft mmbm vont
100 aus fie einer 'y
ununterbrodyane Fabhrt gehabt hamn Da bie ‘.Bamde von aufien giem:
lidy unanfehnlidh tit und dem (iebiiude Niemand anfiedt, weldyen ge:
maltigen, fitr 1200 und mebr Leute audreidhenden Raum fie im Junern
Dbarbistet, fo toielten verjdhiedene der breitidyultrigen Manmev iber blc
,,@dmmc , anbeve bemerften dbagu ,miv finn feene Breijen” —
Qiebt bod) blop Reis” — und bdergleichen mebr. A8 fie fidh bmm
aber vor die dampfenden Gpnipfe jesten, deven jeder 11/p 3
toffel-@emitfe und g Pfund Rindfletich entbielt und von bmtm mlrf
lid) augerorbentlich id)mud[;ufren Gifen fofteten, twurde alles rubig —
bie preupifde Smilimmmalmlm verfteht 8 cben aud) den Mann:
fchaften nady ein friftiges
uut;nf!htu Der fithrende Offizier a vorfdriftsmagig tbenfnﬂi einen
einen Teller Gemilfe, weldes, wie das der Mannichaften, direlt dem
Reffel entnommen worden war und fprad fein volled gob iiber die

Qualitit der Speife aus. Da etiwa dreifig bis viersig fein gefleibete

flettert ev in Anbetvacht einer jo umviderfeglichen
trrulmxmél\vnd)nn bis qur bddyiten Stufe feiner Leiter empor, 3ieht
feinen Wetterbevidht von fiinf Uhr, dev fitr morgen )!lu in Ausficht
ftellte, guvitd, und giebt dafitr mlgm'ﬁcr Bulletin hevaud

@cl mipigem  Nordwinde theils wolfiges, theild numtllrruhta
mcmr obne wefentlide Niederjdilige.”

Telegramme nnd lefgte Hadjridyten,
Privattelegramme ded , General-Ansciger.”

& Berlin, 21, April, 9 Uhr 32 Min. Vorr. (Telegramm
unfered Rorrefponbdenten) Hier ijt and) Heute wicder dad
Geriidht verbreitet, der Raifer werbe ben Fiijten Bismard
demnddhit in Fricbrichdruh bejudyen.

— Bei bem am Somnabend im Genralitabsgebdube ausd.
gebrochenen Brande (. unter ,Aus Nah und Fern” der vor=
liegenden Thommer, mnt. d. Red.) war Graf Walberjee 3u=
erft an ber Stelle unb leitete perfonlichy bdie Lojcharbeiten der
Seuertvehr und die Vergung Ddes Materiald. E3 entjtand mur
mwenig Sdyaben.

X Prag, 21. April, 11 Uhr — WMin. Borm. (Tele:
gramm unfered Korrefpondenten) 2000 Majdinen,
Arbeiter bejchloffenr, am 1. Mai zu feiern.

X Tefjdjen, 21. April, 11 Uhr — Win. Vorm. (Telegramm
unfeves Korvefpondenten) Jm Stritegebiet Derrjint
vollftandige Mube. Grope Anufregung rvief die Cutdedung
be8 Abgangs von Dynamit im Steinbrud) Steafrefa hervor.

Vv Belgrad, 21. April, 7 Uhr 16 Min. Borm. (Tele=
gramm unfered forrefpondenten) DadRduberunmwefen
nimmt immer mehr gu.  Geftern wurbe ein reicher Bauer auds
geplitudert uud ald @eifel in bie Waldbungen gefdleppt

Wolffs telegr. Korrejpondeis-Burean.

* Wien, 20. April, Nadtd. Der Maurerftrife ift defi-
nitiv beeudigt. Die Gehilfen evbldrten, ihre Forberung bis gur
Regulitung der Liniemvalle ju vertagen.

* Pejt, 20. April, Abendd. Die Nedafteure der Tagesds
blatter bejhlofien, dben Segern am 1. Mai freigugebem

- 'Bruﬂcl, 20. April, Racyu. Stanley batte geftern nady
bem Diner im Palais eine Iaugertllm::nebuug mit bem & D nige.
Dente findet dod pom Bitrgermeifter fm , Hotel de Ville” Stanley
3u Ghren gegebene Banfet ftait; bierauf witd Stauley nodymals
eine Befprechung mit bem Kbnige haben

* RNom, 20. April, Nacdhts. Der Rapit empfing hente 6000

italienifde Rilger und ertlavte denfelben, thr Gridcinen habe einen
be]vnbmu Werth fiir ibn Anqefidhts ded gropen Krieged ber
Geften in Stalien gegen bie Stivdpe.  Jtalien foune mnuy jiwed
Lager Haben, 3um Papit wnd den ‘“Udmun Baltende Statholifer
und andererjeitd Feinde; bdicjenigen, welcdhe nentral fein wollten
feien aud) Feinbe. Aldanu beglitdwiinidyie der ‘anft bte Pilger,
weldhe durch ihr offened Glaubensbeternninify jugleic) bie wabre
Qiebe 31 talicn Dewiefen und ertheilte jhlichlic) gang Jtalien den
Segen.
HW B. Madrid, 21, April, S 1hr 30 Min. BVorm.
Unf der ‘Brmncnubt erplodivte am Sonntag Abend
einc Petarde. Ein Woriibergehender twurde verlest,
Der Urheber dev Uudjdyreitung ift unbefannt,

Handel und Vevhkelr.

* Wereinigte Pommeridye Gliwnhfum Jud  Hallefdye

Der
‘)mfﬁd;témlb Bat befdlofjen, die H.xrlmnmn uou bv(n ‘Nmbgnbp
gegen 8 pGt. im Vorjabre voraufdlagen.
+ Rounjolidirte Dallejdhe Bfannerfhaft. Die Deputation
Bat jept befdloffen, fitv 1889 cue Ausbeute von 15 Mar? dro Kux

vorgufdlagen.
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Schnellste
Lieferung.

Ginem geebrient Fublikum von Shalle
und ngegend empfieblt fich Bei Wedaxf
Beftenis das

Utelier fitr Photograpbhie

jedent Genves
von

16 R.nnllellel!rnnse 16

1

neu lititen und Vereins-
zlmmer mx seﬂ Benuunng

seine

t 75 Pl..
Frllh- und Ahend Stamm a 30 Pfg.
fi. helles und dunkles Bier, sowie echt
Berliner Weissbier.
Giitigem Besuch hend, zeichnet h
Karl Waschinsky.

Restaurant ,zu den drei Schwénen“ §
§

S ank 1

T !Grudedfen! Siehed

Dasd Gediegenfte wad ed darvin giebt, I ftaubfrei, WE emp :b?t mu;m‘r
Alle Avten Sehwar, b[tdjat citen, aud) nach Beidnung, twerden fauber

und billigft angefertigt in
Werlftatt fiir e bledh iten und N von

Ludwig Hone, Herrenfirafe 20.

gﬁilfigﬁes eifernes Waumaterial,
eif. @riiger, 5“;?::3:5 ";3“"“5&3:", Tenfter,
Platten, Confolen, Rafetten etc.
gjtrﬂruuug aller Arten Baneifen-Conflructionen
— Viehstallbauten — KKuhringe etc. —

Grofe Liiger. Sadygemiifje jduelle Lieferung. g
Hingst & Scheller, @

frubet technifcher Leiter Ser Firvma Miiller & Pilgram, Hiex,
& alle a. S.
Geiststrasse 50, Restaurant Lichtenhainer Krug
(fdyrig gegeniiber Pofawmt IV).

Bereduuugen wnd Aufdlige grotis.

=i Specialitét: = o ..
» » 2 3 Baueifer:Gonftruktionen.
Billigste | poriraitaufnahmen in Lebensgrisse | Ciligste
Preise. zu ausnehmend billigen Preisen. Preise. 23I°003E0DPOCL VG0

Warnung.

- Aufs Neue rathen wiv unfern Mitbiivgern ab, Jedwebem, der um eine Unters
ftitung anfpricht, etwad i geben.  Bur Redherche ber Beditrftigleit ift Stadtdiacon
] lrsc Wehrmann, Svufenbergitraje 8 XXE, bereit.
Der (Befnnamﬁurcln
Leipzigerstr. 69. = — - - -

Neu! Neu! Neu!

fileiderfoffe, Awiige, Damen-Iadets

in der grifiten Auswaljl
3u ftaunend billigen Preifen.

WVI. Hirsch.

%etamttmm‘blmq. it

Die in der Wuction nicht verfanften (ca. 70 Mille)

Qualitits - Cigarren

i tverden |m Qapen Lelpzigerstrasse 54 in den Gefdhiite-
B ftunden von 10—1'); und 21,—6 am Dienstag und Mittwoch,
en 22, uud 3, Mt an auncm niedrigen Eanuelim
(20 65 Yo Crmi ) i i n Partien
¥

% M b Manuel, |
3 (.m-«-la, Alonso, Henry (‘lnp, Rosa, Nederland, Navio,
i% Accepto, Siux u, a. M.

e 1T\.oLT S

Der V erwnlter

J A

s

»

@e[ "tfs gz ffmm.

Hierdurd) gejtatte i mir die ergebene Ungeige, daf id) am Heutigen Tage im Hauje des Heren Uprens
fabritant Welske pier . 4 i4 8 8 Dauj o

N eunhiiuser 2 (in meinem fritheren Gejdyjtslotal) ~FWF
eir Spec:.al—G—escha:E‘c

Futterzeuge, Borden, Knopfe etc. verbunden mit

—iudrunb BuctstinLager==

uew mﬁnet babe,
Uuter Sufiderung coulantejter Bedienung bitte id, muutm llnmnthmen gnnnté Wohlwollen entgegen
3u bringen, Mit aller Hodjadytun

A. W eg‘erlch

(dicht an der Gr, Steinftraje 70).

wluiif-xelw'\;uitttut Eounern b, -sballc‘

Gltern, teldyen davan gelegen ift, ihre Sohne bei guter Behandlung und guer
Stoft die Mufit quiindlid) und bei gemwiffenbafter Ausbildung erlernen u lajien,
tonnen fidy melben. Bedingungen duperit ginjtig. Befdaftigung viel Concertnuufil.

(Stapelle 25 Mann.) Stadtmnfit:
(S,‘bm;)nn b/$alle. Pﬂ:lll Blenert bivector.

G. Apel Nachf, Inh. Joh. u. Garl Hille,

Glas- und Porzellanwaaren-Handlung,

Halle o, 5., Gr. Wavkerfr,, neben dem Sramishoner,

Balten g bevoritehenden Sommer - Saifon ihr Lager in

Seideln, Flaschen ete.

bejtend empfohlen.

ben 24. b. Mts. Nadhmittags 2 Uhr_gur Wuetion fom
Eomtet@tag menbe Gegenftinde als: )In. de, Stiihle, 12 Vett
ftellen, Schreibtijde, Rommobden, Haud: und Wivthjdaftagevathidhaften,
ferner Strohbiite, Hodelegante

General-Agentur der | Sonnenschirme u. Damenmiintel,

-V ngs-Gesellschaft zu Leipzig (alte Lei Bl | cderitiefeln fiix Damen u. v.'a. brauddare und proftijhe Saden liegen tug!‘!

i Lebens - Versicherung! rinsre i 183()‘ eipzig (alte Leipziger) M8 i . M1:§hl|‘$ll’tﬂln!n;[ ft;glbeﬁh' 12 bon feilh 9—12 Upe und Raciwittags
i 3 e gur Anfidt aus.

§ i Neues Geschiift Versicherungsbestand
4 @ 1888 : Louis Kaatz,

48,000 Personen ¥ 5 2 ; . .
ca. 28 Millionen Mark. mit mehr 3'15 300 Millionen Mark. geridytl. vereid. Tayator u. auBergerichtl. vereid. Auctionator

== Dividende 1890: 42%. —

Hypotheken-

IM GANZEN DEUTSCHEN REICHE
| werden solide Personen zum Verkaufe eines leicht absetzbaren Artikels gesucht|
HOHE PROVISION BEI LEICHTEM VERKAUFE.
Offerten mit Angabe der gegenwirtigen Beschiftigung sub pwMercur
an HAASENSTEIN & VOGLER in Magdeburg.

Haus- und Grundbesitzern bei Hypo-

thekenwechsel Bank- und Privat- [ ®
‘4 gelder zu den billigsten g&8 '
Coulanteste Aus- . Conditionen. Vermittelungen B e en 6 L 4

fiihrung simmtlicher in bei An- u. Verkauf stidt.
das Bankfach schlagender u. lindl. Grundstiicke. § i i i i i
KT o Gine gut cingefiihree feine Weinhandlung,
R sicherste Unterbringung von Geldern verbuuden wit flottew Weinrejtaurant,

4 i fiir Capitalisten. ™ in einer: Grofijtadt Sadhjens, in guter Lage, ift durd) Buriidzichung ded Vejiers von
[ 1 5 _4__..6‘7*,.. SRR Q : [E‘emllnegj{h:'ffl ‘unmb nuhnfriglmb Eti!s]m?uulgtu n thi ‘aufeunfr Ber n&iﬂ ijt bereit,
BE | icinem Nadfolger bei der lebergabe fo { t t tehen,
a'plta'l. B | e e r“g v 0 B:;:: wit Rath und Tha %nz eite 31t ftbrn
e RQagerd geniigen 15,000 mt. ‘)lugnuhmu Alles ‘mem nnm thﬂu 0. P "60 hurd;
General-Agentur der 0 die =Egpedition ,,Glob Leipsig, — verbeten,

Hanseatischen Feuer-Versicherungs - Gesellschaft N

, a Hamburg, : ; Sur gefl. Beadjtung!
Bestens bewiihrte u. gut eingefiihrte Gesellschaft im In- u. Auslande N é Die von der Steeltfommiffion der Tifdler verhingte, durdy bie

i 013 . pigiton bef t x
} == Billigste Priimiensitze. Sanle-Beiting geenie SPELVE s’ Tugig " eticrgear.

Bei Regulirung von Brandschiden coulanteste Gesellschaft. beitet.

Halleldye aalahmthutuugs-guhtik u. Holghandlung,
Mibgyliderveg 4.

riedri
Ausfich
Yenbev

eingeling
Beveut
gegang
trage D

6y
bon W
febr m
theil b
gelifdhe
ﬂ)ulun
nifie 8
Thatja
lnd)e §
ber B

Seba
feinem
buvd) |
Gorps
ftellt b
mangel
bif d)m

lmllllh
ftattgel
getrete
Tiefere
qelepte
Wiede
fortioi

Ab
nuthu
Nattor
Rreife
fidy i
aehegt.
Heute
den H
grof g
bie Be
ren fa

\megc
nun, |
l‘cb;m
gegeni
Untert
len uy
Jntere
i tm

AL
borgeb
ben &




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


